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Vegetationseinheiten
Berlen-Sumpfseggen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W

Gefährdung

Empfehlung

DZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20307

X X

Im Nordwesten der "Redentiner Tannen" in schwach vermoorter Senke (Übergangsbereich Zwischensander/Grundmoräne) liegender 
Eschenfeuchtwald auf meist Sandgleymoor;
Als sehr feuchter Berlen-Sumpfseggen-Eschenwald ausgeprägt, relativ artenarm mit zahlreichem stehendem Totholz;
Das Feuchteregime wurde durch die Anlage eines Teiches im Südosten so stark beeinträchtigt, daß die Eschen massive 
Absterbeerscheinungen zeigen bzw. abgestorben sind.
Den Teich verläßt ein Graben, welcher das Biotop von Südost nach Nordwest durchfließt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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mäßig trocken
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig
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Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Berula erecta Deschampsia cespitosa Galium palustre
Lycopus europaeus Urtica dioica

Caltha palustris Cirsium oleraceum Myosotis palustris Solanum dulcamara


